
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Unter öffentlichrechtlicher Anerkennung versteht man in der Schweiz die 
Ausstattung einer Religionsgemeinschaft als Körperschaft des öffentli-
chen Rechts durch die Kantone. Der Begriff hat sich im 20. Jahrhundert 
für die reformierten Landeskirchen eingebürgert; er kommt seither auch 
für die römisch-katholische Kirche, die christkatholische (altkatholische) 
Kirche und jüdische Gemeinschaften zur Anwendung. Heute stellen sich 
insbesondere die Fragen, ob auch andere, z.B. islamische Religionsge-
meinschaften öffentlichrechtlich anerkannt werden sollen, und ob eine 
öffentlichrechtliche Anerkennung von der anerkannten Religionsgemein-
schaft aufgekündigt werden kann. 
Der vorliegende Beitrag muss sich auf die öffentlichrechtliche Anerken-
nung im Rahmen des geltenden Rechts beschränken. Weitere Fragen zur 
Fortentwicklung des Anerkennungsrechts – insbesondere mit Blick auf 
die Zukunft – kommen v.a. im Beitrag von Christian Reber zur Behand-
lung. 

1 Die öffentlichrechtliche Anerkennung im schweizerischen 
Religionsverfassungsrecht 

1.1 Grundsätzliches 

Zu den Schlüsselbegriffen des kantonalen Rechts im Verhältnis von Staat 
und Religionsgemeinschaften gehört die öffentlichrechtliche Anerken-
nung1. Mit ihr schafft der Kanton einen besonderen, in seinem öffentli-
chen Recht verankerten Status für die anerkannte Religionsgemeinschaft 
(durch Verfassung, Gesetz, darauf gestützten Verwaltungsakt oder Ver-
trag). Damit ist regelmässig die Schaffung einer besonderen Körper-
schaftsform verbunden (meist „Landeskirche“ genannt). Die öffentlich-
rechtliche Anerkennung begründet ein zweiseitiges Verhältnis (s. hinten 
Kapitel 2.1), wodurch sie sich vom ursprünglichen Staatskirchentum der 
Reformationszeit unterscheidet, bei dem das Kirchenregiment Staatsauf-
gabe war (ein quasi treuhänderisches Amt der Obrigkeit2). Das zeigt sich 
                                                      
1  Statt vieler, jeweils m.w.H.: CAVELTI, Dualismus; DERS., Religionsgemeinschaften; 

FAMOS, Anerkennung; FUCHS, Anerkennung; GARDAZ, Anerkennung; HAFNER, Mehr 
Freiheit; PAHUD DE MORTANGES, Staatliche Anerkennung; DERS., Zur Anerkennung; 
WINZELER, Einführung, S. 77–78; DERS., Verhältnis, S. 19–36. Vgl. für weitere Stu-
dien die Literaturauswahl am Ende dieses Beitrags. 

2  WINZELER, Im Namen, S. 420–425. 




